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Anzeige

Bitte beachten Sie in unserer heutigen
Ausgabe (ohne Postauflage) in einem
Teil der Auflage den Prospekt der Firma
Pssst Bettenhaus, Karlsruhe.

Museen und Ausstellungen

Staatliche Kunsthalle Karlsruhe, Hans-
Thoma-Straße 2–6: „Erich Heckel –
Zeichnungen und Druckgrafiken aus dem
Kupferstichkabinett“, „Cézanne. Meta-
morphosen“ (Sa./So. 10–18 Uhr). – Junge
Kunsthalle: „Cézannes Handtuch“ (Sa./
So. 10–18 Uhr), Sa./So. 13–16 Uhr offenes
Atelier für Kinder und Familien.

Badisches Landesmuseum (im Schloss):
„Zweck fremd?! Den Dingen auf der
Spur“, „Die Etrusker – Weltkultur im an-
tiken Italien“, „’Island Hoping’ in der
Sammlungsausstellung ’Weltkultur/Glo-
balculture’“ (Sa./So. 10–18 Uhr), Sa./So.
jeweils 11/12/13/14/15/16/17 Uhr das
Filmerlebnis „Ich, Karl Wilhelm! Die Le-
gende meiner Stadt“, Sa. 15 Uhr/So. 11
Uhr Führung „Etrusker“; So. 14.30 Uhr
Familienführung „Menschen, Tiere, Un-
geheuer – Entdecke die Etrusker“, 15 Uhr

Kostümführung „Ati Velaruna, eine vor-
nehme Etruskerin aus Vulci“.

Naturkundemuseum, Erbprinzenstra-
ße 13 (Friedrichsplatz): „Amerika nach
dem Eis – Mensch und Megafauna in der
Neuen Welt“; „Kegelrobben auf Helgo-
land – Fotografien von Lilo Tadday“
(Sa./So. 10–18 Uhr), So. 11 Uhr Führung
„Amerika …“.

Zentrum für Kunst und Medien
(ZKM), Lorenzstraße 19: „Radical Soft-
ware. The Raindance Foundation, Media
Ecology and Video Art“, „Datumsoria:
The Return of the Real“, „The Art of Im-
mersion“, „Open Codes. Leben in digi-
talen Welten“ (Sa./So. 11–18 Uhr). – In-
fotheke: (Sa./So. 11–18 Uhr). – Biblio-

thek/Mediathek: (Sa./So. 13–18 Uhr). –
Städtische Galerie, Hallenbau A, Licht-
hof 10: „Mut zur Freiheit“ (Sa./So. 11–
18 Uhr), So. 15.00 Uhr „Mut zur Frei-
heit. Informel aus der Sammlung Anna
und Dieter Grässlin im Dialog“, Füh-
rung, 15–16.30 Uhr Kinderwerkstatt
„Gefunden! Wie aus Fundstücken bunte
Materialcollagen werden“.

Stadtmuseum im Prinz-Max-Palais,
Karlstraße 10: Kabinettausstellung
„Der Nachlass der Industriellenfamilie
Sinner“ (Sa. 14–18 Uhr/So. 11–18 Uhr).

Badische Landesbibliothek, Erbprin-
zenstraße 15: „Rheinheimisch – Ausge-
wählte Erinnerungsorte am Oberrhein“
(Sa. 10–18 Uhr).

Künstlerhaus, Am Künstlerhaus 47:
„Reinhard Dassler/Lars Lehmann.
Sehnsucht Schönheit: Menschen, Dinge,
2 Generationen – Dialog und Differenz“
(So. 14–18 Uhr). So. 18 Uhr Vernissage.

Pfinzgaumuseum, Karlsburg Durlach:
„Durlacher Glanzstücke“ (Sa. 14–18
Uhr/So. 11–18 Uhr).

Naturschutzzentrum Rappenwört, Her-
mann-Schneider-Allee 47: „Die Rückkehr
der Wanderfische“ (So. 11–17 Uhr).

Generallandesarchiv, Nördliche Hilda-
promenade 3: „Grafeneck 1940 – Eutha-
nasie-Verbrechen in Südwestdeutsch-
land“ (So. 13–17 Uhr).

Theater
Badisches Staatstheater. Samstag. Gro-

ßes Haus, 18.30 Uhr Einführung, 19 Uhr
„Simon Boccanegra“. – Kleines Haus, 19
Uhr Einführung, 19.30 Uhr „Der Goldne
Topf“. – Studio, 19 Uhr Einführung, 19.30
Uhr Afzals Tochter. – Sonntag. Großes
Haus, 18.30 Uhr Einführung, 19 Uhr
„Ballett: Romeo und Julia“, ab 14 Jahren.
– Kleines Haus, 14.30 Uhr Einführung, 15
Uhr „Der Krüppel von Inishmaan“. –
Mittleres Foyer, 11 Uhr „Jazz & Literatur
– Mary Poppins“. – Studio, 18.30 Uhr Ein-
führung, 19 Uhr „Ich bereue nichts“.
– Junges Staatstheater in der Insel, Karl-
straße 49b: 14/16 Uhr „Der kleine Prinz“,
ab acht Jahren.

Kammertheater, Herrenstraße 30/32:
Samstag, 19.30 Uhr und Sonntag, 18
Uhr „The Blues Brothers“. – Schlacht-
hof: Sonntag, 18 Uhr „Die Made mit
Speck – Ein lustiger Heimatabend“, ab
18 Jahren.

Sandkorn-Theater, Kaiserallee 11: Sams-
tag. Fabrik, 20.15 Uhr „Murzarellas Music-
Puppet-Show“. – Studio, 19.30 Uhr „Wir
schaffen das! – Sandkorn-Kabarett“. –
Sonntag. Studio, 18.30 Uhr „Wir schaffen
das! – Sandkorn-Kabarett“.

Theater Die Käuze, Königsberger
Straße 9: Samstag/Sonntag, 16 Uhr
„Das Dschungelbuch“.

marotte-Figurentheater, Kaiserallee
11: Samstag, 11 Uhr „Vom Maulwurf,
der wissen wollte, wer ihm auf den Kopf
gemacht hat“, ab drei Jahren, 16 Uhr
Gastspiel „Mama Muh“, ab drei Jahren,
20 Uhr „Arbeitslos und Spaß dabei“. –
Sonntag, 11 Uhr Gastspiel „Geschichten
gegen die Angst“, ab fünf Jahren, 16 Uhr
„Kuh Lieselotte“, ab vier Jahren, 20 Uhr
„Die Känguru-Chroniken“.

Jakobustheater, Kaiserallee 11: Sams-
tag, 20 Uhr „Der Diener zweier Herren“.

d’Badisch Bühn, Durmersheimer Stra-
ße 6: Samstag, 20.15 Uhr „Em Karle sei
Dande“.

„Asa Event“, Konzerthaus, Festplatz 9:
Samstag, 20 Uhr „Night of the Dance“

Neureuter Theaterzyklus, Badnerland-
halle Neureut: Sonntag, 19 Uhr „Män-
nerparadies“.

„Cinderella-Bühne“, Stephanssaal,
Ständehausstraße 4: Sonntag, 11/14/16
Uhr „Meister Eder und sein Pumuckl“.

„Neues Hoftheater Grötzingen“, Be-
gegnungsstätte Grötzingen, Niddastra-
ße 9: Samstag, 20 Uhr „Dracula“.

„Theater Liberi“, Badnerlandhalle,
Rubensstraße 21: Samstag, 15 Uhr „Pi-
nocchio – das Musical“, ab vier Jahren.

Kinos
City Universum: Samstag. 14.00/16.15

Hilfe, ich hab meine Eltern geschrumpft,
14.00/16.15/20.30 Hot Dog, 18.30 Deliha 2
türk. OmU, 20.45 Arif V 216 türk. OmU,
17.30/21.00 The Commuter, 18.30 OV The
Commuter, 14.45/17.45/20.30 Jumanji:
Willkommen im Dschungel, 18.00/20.00
Greatest Showman, 15.30 Ferdinand –
Geht Stierisch ab!, 15.00 Coco – Lebendi-
ger als das Leben. – Sonntag. 13.00 Tri bo-
gatyrya i printsessa Egipta – 3 Helden und
die ägyptische Prinzessin russ. OV, 17.30
Your Name. Gestern, heute und für immer,
20.30 Dvizhenie Vverkh – Sprung an die
Spitze russ. OV, 14.00/16.15 Hilfe, ich hab
meine Eltern geschrumpft, 14.00/16.15/
20.30 Hot Dog, 18.30 Deliha 2 türk. OmU,
20.45 Arif V 216 türk. OmU, 21.00 The
Commuter, 14.45/ 17.45/20.30 Jumanji:
Willkommen im Dschungel, 18.00
Greatest Showman/18.30 OV, 15.00 Ferdi-
nand – Geht Stierisch ab!, 15.15 Coco –
Lebendiger als das Leben, 13.00 Pad-
dington 2 (am Europaplatz).

Filmpalast am ZKM: Samstag. 14.15/
17.00/19.45/23.00 Hot Dog, 13.45/16.15/
19.45/22.45 Downsizing, 22.15 It Comes
At Night, 14.00/16.45 Hilfe, ich habe mei-
ne Eltern geschrumpft, 17.00/ 19.30/23.00
The Commuter, 17.15/20.00 The Greatest
Showman, 20.15/22.30 Insidious – The
Last Key, 14.30 Pitch Perfect 3,
14.15/17.00/20.00/23.15 Dieses bescheu-
erte Herz, 16.30/19.30 Jumanji/23.00 in
3-D-Digital, 13.45/16.45/ 19.45/22.30
Star Wars Episode VIII Die letzten Jedi,
13.45 Zwischen zwei Leben, 14.00 Coco –
Lebendiger als das Leben!, 13.45 Pad-
dington 2, 23.15 Happy Deathday, 20.15
Mord im Orient Express, 17.30 Aus dem
Nichts. – Imax: 15.30/19.00/22.30 Star
Wars Episode VIII Die letzten Jedi in
3-D-Digital. – Sonntag. 11.30/14.15/
17.00/19.45/23.00 Hot Dog, 13.45/16.30/
19.45/22.45 Downsizing/19.45 in OV,
22.15 It Comes At Night, 11.15/14.00/
16.45 Hilfe, ich habe meine Eltern ge-
schrumpft, 17.00/ 19.30/23.00 The Com-
muter, 11.00 Tad Stones und das Geheim-
nis des König Midas, 17.15/20.00 The
Greatest Showman, 20.15/22.30 Insidious
– The Last Key, 14.30/20.15 Pitch Perfect
3, 13.45/20.00/23.15 Dieses bescheuerte
Herz, 16.30/19.30 Jumanji/23.00 in
3-D-Digital, 11.00/13.45/16.45/22.30 Star
Wars Episode VIII Die letzten Jedi, 11.15
Ferdinand, 11.00 Burg Schreckenstein 2,
13.45 Zwischen zwei Leben, 11.00/14.00
Coco – Lebendiger als das Leben!, 11.15
Paddington 2, 11.00 Fack Ju Göhte 3,
23.15 Happy Deathday, 17.00 Your Name,

17.15 Mord im Orient Express, 14.00 Aus
dem Nichts. – Imax: 11.45/15.30/19.00/
22.30 Star Wars Episode VIII Die letzten
Jedi in 3-D-Digital (Brauerstraße 40).

Die Kurbel: Samstag. 13.00/15.15/
17.15/20.00/22.15 Hot Dog, 19.30/22.30
It Comes At Night, 18.00 Das Milan Pro-
tokoll, 21.15 Star Wars: Die letzten Jedi,
17.30/20.15 Mord im Orient Express,
15.00 Paddington 2, 14.00 Ferdinand –
Geht Stierisch ab!, 16.00 The Greatest
Showman OV. – Sonntag. 13.45/16.00/
18.15/20.30 Hot Dog, 21.00 It Comes At
Night, 16.15 Das Milan Protokoll, 17.15
Star Wars: Die letzten Jedi, 18.30 Mord
im Orient Express, 15.00 Paddington 2,
13.00 Greatest Showman, 14.00 Ferdi-
nand – Geht Stierisch ab!, 11.30 Unsere
Alb, 11.00 David Hockneyin der Royal
Academiy of Arts, 20.15 Tatort: Bausün-
den (Kaiserpassage 6).

Schauburg: Samstag. 13.00 Alte Jungs
letzte Vorstellung!, 13.00 Leaning Into
The Wind – Andy Goldsworthy Original-
fassung mit deutschen Untertiteln letzte
Vorstellung!, 13.00 Hannah – Ein
buddhistischer Weg zur Freiheit, 15.00
Bigfoot Junior – Kinderkino, 15.00 Das
Leuchten der Erinnerung, 15.00 Loving
Vincent, 16.40 Die dunkelste Stunde,
16.50 Wonder Wheel englisches Original
mit deutschen Untertiteln, 17.15 Julian
Schnabel – A Private Portrait, 19.00 Der
andere Liebhaber, 19.00 Loving Vincent,
19.00 Das Leuchten der Erinnerung,
21.00 Wonder Wheel, 21.00 Aus dem
Nicht, 21.00 Die dunkelste Stunde,
23.00 The Killing Of A Sacred Deer,
23.00 Star Wars – Die letzten Jedi engli-
sche Originalfassung, 23.10 Die Spur. –
Sonntag. 11.00 Eine bretonische Liebe –
10.00 Schauburg Frühstück, 11.00 Die
dunkelste Stunde – 10.00 Schauburg
Frühstück, 11.00 Mord im Orient Ex-
press in 70mm Projektion – 10.00 Schau-
burg Frühstück, 13.00 Weit. Die Ge-
schichte von einem Weg um die Welt,
13.00 La Mélodie – Der Klang von Paris
letzte Vorstellung!, 13.10 Score – Eine
Geschichte der Filmmusik, 15 The Tru-
man Show – Traumfabrik #14 – Big
Brother/Surveillance Cinema Original-
fassung mit deutschen Untertiteln,
15.00 Bigfoot Junior – Kinderkino, 16.00
Romeo und Julia live – Bolschoi Ballett
Saison 2017/18, 16.45 Das Leuchten der
Erinnerung, 18.00 Aus dem Nichts,
19.00 Der andere Liebhaber, 19.15 Lo-
ving Vincent englisches Original mit
deutschen Untertiteln, 20.00 Die dun-
kelste Stunde – Pärchen-Kino, 21.00
Wonder Wheel, 21.00 Die Spur polnische
Originalfassung mit dt. Untertiteln (Ma-
rienstraße 16).

Kinemathek im Studio 3: Samstag. 15.00
Der blaue Pfeil – Kinderkino ab fünf Jah-
ren, 19.00 Those Who Bleed engl. UT,
21.15 Western dt. UT. – Sonntag. 15.00
Der blaue Pfeil – Kinderkino ab fünf Jah-
ren, 19.00 Marlina – die Mörderin in vier
Akten dt. UT (Kaiserpassage 6).

Konzerte
Akkordeonfreunde Grötzingen, Begeg-

nungsstätte: Sonntag, 17 Uhr „Jubiläums-
fieber“ zum 60-jährigen Vereinsjubiläum.

Jubez, Kronenplatz 1: Samstag, 20 Uhr
„Mademoiselle Mirabelle – Guillotine
D’Amour“.

Schwarzwaldverein Karlsruhe, Kirche
St. Bernhard, Durlacher Tor: Samstag,
18 Uhr Benefizkonzert zugunsten der
neuen Orgel in St. Bernhard.

Seniorenorchester Karlsruhe, Diako-
nissenkrankenhaus, Diakonissenstraße

28, Veranstaltungssaal: Sonntag, 17 Uhr
„Salonorchestermusik“.

Substage, Alter Schlachthof 19: Sams-
tag, 20 Uhr „Trick of the Tail – A Gene-
sis Tribute“.

Wolfgang Abendschön & „Akzente“,
Kleine Kirche beim Marktplatz: Sonn-
tag, 19 Uhr „Zwischenspiele für die See-
le“, Rock & Gospel.

Tipps und Treffs
Andreas Kieling, Konzerthaus, Festplatz

9: Sonntag, 17.30 Uhr „Im Bann der wil-
den Tiere – die neue Live-Show: Abenteu-
er in Alaska, Namibia und Australien“.

Attac Karlsruhe, Kulturzentrum Toll-
haus, Alter Schlachthof 35: Samstag,
14–18 Uhr Kongress „Kinderarmut und
Verteilungsgerechtigkeit“.

Evangelisches Dekanat, Gemeindesaal
Trinitatiskirche, Durlach-Aue, Ost-
markstraße/Ecke Brühlstraße: Samstag,
19 Uhr Märchenabend für Erwachsene
„Von Freundschaft und Treue“.

Freizeit- und Singlegruppe, Restau-
rant „Walhalla“, Augartenstraße 27:
Samstag, 19.30 Uhr Treffen.

Karlsruher Volkstanzkreis, Alter Rat-
haussaal, Grünwinkler Straße: Sonntag,
15–18 Uhr Offenes Folkloretanzen.

Kulturzentrum Tollhaus, Alter
Schlachthof 35: Samstag, 22.30 Uhr „Tan-
zab die erwachsene Disko“. – Sonntag, 19
Uhr „Spark – On the Dancefloor“.

Quartiersprojekt Südweststadt,
Haupteingang ZKM, Lorenzstraße 19:
Sonntag, 14.30 Uhr Treff für 3. themati-
scher Foto-Spaziergang durch die Süd-
weststadt/ Kamera mitbringen.

Selbsthilfegruppe Lungenemphysem-
COPD, Badnerlandhalle Neureut: Sams-
tag, 14 Uhr Erfahrungs- und Meinungs-
austausch.

Geburtstage und Jubiläen
Heute feiern Geburtstag: Liselotte

Friedrich, Mühlburg (90 Jahre); Edel-
traut Gölz, Weiherfeld-Dammerstock
(90 Jahre); Olga Willuhn, Oberreut (90
Jahre); Lina Kruglikova, Neureut (85
Jahre); Magdalena Barth, Neureut (70
Jahre); Walter Feix, Neureut (70 Jahre)
und morgen, Sonntag, feiern: Joachim
Ostmann, Neureut (80 Jahre); Volker
Wais, Neureut (75 Jahre); Peter Hart-
mann, Neureut (75 Jahre).

Goldene Hochzeit feiern heute: Rolf
und Waltraud Czarnojan geb. Hanisch,
Hagsfeld; Imre und Maria Mikes geb.
Hrivnyak, Durlach.

Notdienste
Apotheken, siehe „Notfalldienste“ auf

Seite 26.
NNB-Wildtiernotruf: Samstag und

Sonntag, Telefon (01 76) 51 64 48 79.

Bestattungen
Am Montag, 22. Januar
Hauptfriedhof, kleine Kapelle: 14.45

Uhr Armin Zielinski, 79 Jahre, gest.
23.12.

Stadtteilfriedhof-Durlach: 11 Uhr Ma-
rianne Westermann geb. Doll, 87 Jahre,
gest. 5.1. – 15 Uhr Barbara Sörgel geb.
Zeiler, 87 Jahre, gest. 15.1.

Diskussion um Friedensdenkmal
Initiative sucht einen Standort und hofft auf bürgerliches Engagement

Von unserer Mitarbeiterin
Silke Gelhausen

Braucht Karlsruhe ein Friedensdenk-
mal? Oder reicht es, die von manchem
als kriegsverherrlichend empfundenen
Monumente aus dem Stadtbild zu ver-
bannen? Geht es nach der Initiative „Ein
Friedensdenkmal für Karlsruhe“, muss
die erste Frage eindeutig mit ja, die
zweite mit nein beantwortet werden. Zu
Zielen, Gestaltung und Impulsen eines
solchen Bauwerks fand am Donnerstag-
abend eine öffentliche Podiumsdiskussi-
on in der Pädagogischen Hochschule
statt. 40 Interessierte folgten der Einla-
dung. Rektor und Philosophieprofessor
Klaus Peter Rippe war neben vier Kolle-
gen aus den Fachbereichen Literatur,
Kunst und Theologie einer der Redner.
„Leitpunkt unserer PH ist, politische
und gesellschaftliche Entwicklungen im
Hinblick auf ihre Auswirkungen auf
Bildungs- und Lernprozesse kritisch zu
reflektieren“, sagt er.

2014 wurde die Aktionsgruppe ins Le-
ben gerufen. Ursprünglich hatte man
2018 – 100 Jahre nach dem Ende des
Ersten Weltkriegs – als Zeitpunkt für die
Enthüllung des Denkmals ausgewählt.
Das klappt nun nicht mehr, ist aber auch
gar nicht mehr gewollt. Denn: „Der 11.
November 1918 war nur ein Tag des
Waffenstillstands, nicht des Friedens.
Ein besserer Tag wäre das Datum von

heute in einem Jahr, also 100 Jahre nach
dem 18. Januar 1919,“ schlägt der Philo-
soph vor. Damals begann die Pariser
Friedenskonferenz, die voller Utopie
von der Idee beseelt war, wirklichen
Frieden zu schaffen. „Die Idee war gran-
dios, scheiterte aber leider später auch
an der vereinbarten Souveränität der
Völker,“ so Rippe. Potenzielle Standorte
scheinen genügend vorhanden zu sein.
Die meisten sind derzeit noch von Bau-
stellenbetrieb geprägt, müssten also so-
wieso neu hergerichtet werden. Die

Westseite des Europaplatzes etwa, wo
das Leibgrenadier-Denkmal stand. Der
Greif wartet im Garten des Prinz-Max-
Palais auf seine Reaktivierung, die auch
Kulturbürgermeister Albert Käuflein
befürwortet. Das Leibgrenadier-Denk-
mal ist nicht das einzige seiner Art, das
auch nach Ansicht der Grünen-Fraktion
überarbeitet gehört. Damit ist ein Teil
des Gemeinderats auf der Seite der Ak-
tivisten. Ulrich Beer-Bercher von der
Denkmalinitiative: „Diese Denkmäler
glorifizieren den Soldatentod und ste-
hen seit Jahrzehnten unkommentiert da.
Gerade unsere Nähe zu Frankreich, das
meist Kriegsgegner war, sollte dies ei-

gentlich untersagen.“ Weitere Standorte
könnten der Kronenplatz oder das Ett-
linger Tor sein. Letzteres liegt signifi-
kanterweise an der Kriegsstraße. Eine
Teilnehmerin schlägt die Erweiterung
der Skulpturengruppe „Hermann und
Dorothea“ im Schlossgarten vor.

Zum Aussehen des Bauwerks gibt es
schon Vorschläge. Einer davon stammt
von einem Künstler, der an den Kniefall
Willy Brandts vor dem Ehrenmal des
Warschauer Ghettos erinnert. Beer-Ber-
cher: „Hierzu wird es aber noch zwei
Ideen-Wettbewerbe für Bürger und Ver-
eine sowie für Architekten und Künstler
geben.“ Kunstprofessor Joachim Kettel
regt ein zeitgemäßes Denkmal mit Pro-
zesscharakter an. Es soll dem Betrachter
die Möglichkeit zur Interaktion geben.
Ein beispielhaftes Vorbild hierfür sind
die Holocaust-Stelen in Berlin.

Bleibt die Frage nach den Kosten. Die
Stadt hat dazu eine eindeutige Meinung:
Sie stellt keine neuen Denkmäler auf.
Doch Beer-Bercher sieht ein Schlupf-
loch in der Wiederherstellung der Bau-
stellen-Brachen. „Hier muss sowieso
Geld in die Hand genommen werden.
Vielleicht ist da ein Zuschuss für den
Aufbau des Denkmals drin!“, hofft der
Theologe. Auch will man Mäzene und
Unternehmen ansprechen. Letztlich sol-
len Idee und Bauwerk aber vom bürger-
schaftlichen Engagement getragen wer-
den – auch bei der Finanzierung.

Ideen-Wettbewerbe
für Laien und Profis

Die Leser an der Kamera

Erste Frühlingsgefühle haben offenbar die Erpel, die
sich bereits heftige Revier-

kämpfe liefern – und sich auch von BNN-Leser Manfred Weiss nicht stören ließen,
der die Szene an der Alb mit der Kamera festhielt.
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